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Liebe Freunde,

folgenden Brief wollen wir Euch in unserer freien Übersetzung weiterleiten: 

Lieber Dieter, liebe Lydia 







Dienstag, 24. Juli 2012

Die Weiterbildung der traditionell ausgebildeten Priester in Adigrat
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                     ist fast abgeschlossen. Bis jetzt haben sie ihren hauptsächlich liturgischen Dienst in der alten Sprache Ge’ez versehen. Jetzt haben sie erfolgreich ein Pilotprojekt für die Schulung von Laien erprobt. Die Nicht-Theologen wissen dann um den rechten Gebrauch der jetzt in ihrer Muttersprache zur Verfügung stehenden  10. 000 Neuen Testamente und 450 000 Johannes-Evangelien. In Sonntagsschul – Klassen werden die  Besucher der Gottesdienste gruppenweise ihr Wissen anwenden.
Die Verleihung der Zertifikate hat am 22. Juli 2012 stattgefunden.
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Ich (Gabe)  konnte an der feierlichen Überreichung  teilnehmen.

Die Ausbilder aus dem St. Frumentius College der äthiopisch-orthodoxen Kirche in Mekelle waren sehr streng. Wer mehr als 5 Unterrichtseinheiten gefehlt hatte, war nicht zum Abschlussexamen zugelassen.    
38 von 50 Teilnehmern erfüllten die Anforderungen und wurden mit einem Zertifikat belohnt. Die restlichen 12 Priester holen ihren Unterricht nach und werden dann geprüft werden, um in ein paar Wochen ihren Abschluss zu erhalten.
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Bei der Abschlussfeier erhielten die Priester Colin Maunsell’s *)  Bibel Lexikon. Es war vergriffen. Aber wir haben es gerade noch rechtzeitig für die Abschlussfeier erhalten.  Jeder Priester erhielt auch ein Handbuch, das er gebrauchen kann, um Nicht-Theologen zu unterrichten. 
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Die Feier begann mit einem Gebet des Erzbischofs der Ost-Tigrai Diözese von Adigrat. Sein Verwaltungsdirektor und der Leiter des Ausbildungsprogramms berichteten vom Verlauf des Seminars. 
Dann überreichte der Erzbischof die Zertifikate und die Bibel-Lexika. 
Am Schluss ermutigte der Erzbischof die Teilnehmer und forderte sie heraus, die gelernte Theorie in die Tat umzusetzen. 
Auch drei Absolventen bekamen die Gelegenheit, ihre Eindrücke von der Weiterbildung weiterzugeben. 
Die Priester gaben öffentlich zu, dass sie mit negativen Vorurteilen belastet zu dem Unterricht der im Bibel College in Mekelle ausgebildeten Lehrer kamen. Sie waren tief beeindruckt, welch tiefgründigen und leidenschaftlichen Unterricht sie erhielten. Sie meinten, dass sie genügend Fertigkeit erworben hätten, die sie gebrauchen könnten, um die Leute in ihren Kirchen zu unterrichten. Sie drückten ihre Wertschätzung darüber aus, dass sie diese Gelegenheit erhalten hatten. 
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In meiner Ansprache forderte ich sie auch auf, in die Tat umzusetzen, was sie an Unterricht erhalten haben. Ich erzählte ihnen, dass ich die Diözese gebeten habe, die Priester direkt und indirekt zu beobachten,  ob sie tatsächlich das praktizieren, was sie gelernt haben. Ich versprach denen ein besonderes Geschenk, die einen Wandel im Glaubensleben der ihnen anvertrauten Christen herbei führen. 
Der Verwaltungsdirektor der Diözese erklärte in seiner Ansprache, dass die neun Dekanate in der Diözese um eine ähnliche Weiterbildung betteln. 
Die Dekane baten mich zusammen mit dem Erzbischof,  ihnen zu ähnlichen Kursen zu verhelfen. 
Vielen Dank, Dieter und Lydia, 
dass ihr mit euren Freunden diesen Weiterbildungskurs ermöglicht habt.  
Wir schätzen Eure Fürbitte für den weiteren Unterricht,
den die Priester den ihnen anvertrauten Leuten geben werden.



Gabe  










*) Lydia und ich kennen Collin Maunsell und seine Frau gut. Er war ein englischer Missionar in Äthiopien, der in weiser Voraussicht sein ganzes Leben eingesetzt hat, um für äthiopisch-orthodoxen Priestern annehmbare theologische Bücher in korrektem Amharisch zu veröffentlichen. Er erlebte noch die allerersten Anfänge des modernen Aufbruchs in dieser Kirche, ehe er vor etwa 10 Jahren in London, Großbritannien, starb. Seine Frau kann nun seine Arbeit nach seinem Tod zum Tragen bringen auch mit Neuauflagen seiner Schriften. 
https://sites.google.com/site/anglicanchurchethiopia/about-us beschreibt die Leistung von Herr und Frau Maunsell in englischer Sprache.
